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ATX 3917,66 (+0,62%) Euro/Dollar 1,1447 (–0,15%) Gold ($/Unze) 1814,19 (+0,36%) Dow Jones (Eröffnung) 35.111,58 (+0,06%)➚ ➘ ➚ ➚

Tankstellen: Unimarkt-Chef
Andreas Haider wagt neues
Versorgungskonzept »Seite 11

Aufsichtsrat der
voestalpine negiert
eigene Vorgaben
Der angestrebteÜbergang zuWolfgangEder
entspricht nicht internationalen Usancen

A m Wochenende feierte der
langjährige Vorstandschef
der voestalpine, Wolfgang

Eder,Geburtstag,erwurde70Jahre
alt. Das Erreichen dieses runden
Geburtstages bedeutet für den
Aufsichtsratsvorsitzenden der
deutschen Infineon, dass der pro-
movierte Jurist seinen Kontroll-
posten bei demDAX-Konzernwird
abgeben müssen. Wie in vielen in-
ternationalen Konzernen gilt auch
bei der früheren Siemens-Tochter
eine Altersgrenze.

Eder ist bei Infineon bis Februar
2023 bestellt. Der Halbleiter-Her-
steller hat für seinen Aufsichtsrat
festgelegt, dass dem Organ eine
Person vorgeschlagen werden soll-
te, die nicht älter ist als 69.

Eine solche Altersgrenze hat
sich die voestalpine in ihren Re-
geln, wie sie ihre Unternehmens-
führung verantwortungsvoll anle-
gen will – ihrem sogenannten Cor-
porate Governance Codex –, nie
verordnet.Dannhättesichwomög-
lich schon vor Jahren die Frage der
Nachfolge des aktuellenAufsichts-
ratsvorsitzenden JoachimLemppe-
nau gestellt. Der frühere Versiche-
rungsmanager aus Hamburg wird
heuer 80undhat bei derHauptver-
sammlung im Vorjahr angekün-
digt, sich aus Altersgründen zu-
rückzuziehen.

weil ihmdernötigeAbstandzusei-
ner operativen Tätigkeit fehlt“, so
Fritz. Vielleicht ist das auch der
Grund,warumderAufsichtsratder
voestalpineschonvor langerZeit in
seinen Kriterien für die Aufsichts-
ratsbesetzung empfahl, dass das
Aufsichtsratsmitglied in den ver-
gangenen fünf Jahren nicht Mit-
glied des Vorstandes gewesen sein
soll (siehe Faksimile). Würde Eder
vondenachtKapitalvertreternund
vier Belegschaftsvertretern ge-
wählt, würdemanklar den eigenen
Kriterien zuwiderhandeln.

Zetsche in den Aufsichtsrat von
Daimler, wo er zuvor 13 Jahre Vor-
standschef war, verhindert. Zet-
sche hat letztlich von sich aus ver-
zichtet.

Unabhängigkeit werde in Öster-
reich noch immer als parteipoliti-
sche Unabhängigkeit verstanden,
sagt Fritz. Dabei gehe es darum,
dass Interessenkonflikte vermie-
den werden müssten. In einem
langlebigen Geschäft wie jenem
der voestalpine seien zwei Jahre
schnell umundzukurz. „Ederwird
immer Interessenkonflikte haben,

langt. Und die haben nicht ohne
Grund ein ungutes Gefühl. „Das
Hauptproblem inÖsterreich ist die
mangelnde Unabhängigkeit im
Aufsichtsrat. Da kommt eine ganz
große Druckwelle von internatio-
nalen Investoren, die diese ver-
stärkt einfordern“, sagt Fritz.

Das lässtsich indenKriterienfür
dasAbstimmungsverhaltenvonin-
ternationalen Aktienfonds nachle-
sen. So haben große Investoren im
September 2021die nach einerAb-
kühlphase von zwei Jahren längst
ausgemachte Rückkehr von Dieter

Kritische Geister haben mehr-
fach beanstandet, dass Lemppe-
nau längst zu alt sei und vor allem
diesen wichtigen Kontrollposten
längst nichtmehr unabhängig aus-
üben könne. Immerhin hat er die
Funktion seit 2004 inne.

International seien maximal
zehn bis zwölf Jahre üblich. „Dann
ist man schon derartig betriebs-
blind, dass man nicht mehr unab-
hängig agieren kann.“ Das sagt Jo-
sef Fritz. Er ist mit seiner Board-
search ein professioneller Perso-
nalsucher für kompetente Auf-
sichtsräte und kennt die interna-
tionalen Usancen und Trends.

Lemppenau gilt als Platzhalter
für Wolfgang Eder, der nach dem
Ausscheiden aus dem Vorstand
zwei Jahre warten musste, um zu-
mindest die national vorgegebene
Mindestzeit bis zur Übernahme
des Aufsichtsratsvorsitzes zu
überbrücken.

„Macht keinen schlanken Fuß“
Dass Eder anderswo aus Alters-
gründen vor der Abgabe des ein-
flussreichen Postens steht, den er
in der voestalpine anstrebt, mache
„keinen schlanken Fuß“, bestätigt
Aufsichtsratskenner Fritz.

Doch am22. März soll es so weit
sein: In der Aufsichtsratssitzung
der voestalpine AG wird ein neuer
Vorsitzender gewählt.

Wie berichtet, mehren sich in
dem Gremium kritische Stimmen,
was Eders Unabhängigkeit anbe-

Joachim Lemppenau ist seit 2004 Aufsichtsratschef der voestalpine, Wolfgang Eder soll ihn ablösen. (voestalpine, Kerschi)

VON SIGRID BRANDSTÄTTER

VERTRAULICH

Diese Kriterien sind auf der Homepage der voestalpine veröffentlicht – daran hält sich der Aufsichtsrat freilich nicht.

Kart und Kino: Tolle Börsespiel-Preise
Das Spiel läuft noch bis 23. März – ein Einstieg ist jederzeit möglich
LINZ. Der deutsche Autobauer
Audi, Tochter des VW-Konzerns,
will künftig mehr Geld verdienen
und kleinere Modelle auslaufen
lassen: Der A1 und der Q2 werden
nicht mehr gebaut, sagte Audi-
Chef Markus Duesmann gestern,
Montag, dem „Handelsblatt“: Die
Modellpalettesollnachobenerwei-
tertwerden. 2025soll zumBeispiel
eine vollelektrische Luxuslimousi-
ne auf den Markt kommen.

Die Aktien der Audi-Mutter
Volkswagen,die imdeutschenLeit-
index Dax notieren, gehören zu
den zahlreichen Anteilsscheinen,
diedieTeilnehmerbeimBörsespiel
von OÖN und Raiffeisen Oberös-
terreich kaufen können.

Es können alle Wertpapiere, die
im Internet auf der Homepage
www.oon-boersespiel.at ange-
führt sind, fiktiv gekauft und ver-
kauft werden. Ausgewählte Aktien
aus folgenden Indizes stehen zur
Verfügung: ATX, DAX, TecDAX,

Euro Stoxx 50, Dow Jones Industri-
al undNasdaq100.Zusätzlichkön-
nen ausgewählte Fonds und Zerti-
fikate gehandelt werden. Für jeden
Auftragwerdenwie imechtenHan-
del Spesen vom Startkapital abge-
zogen,dieserSatzbeträgt0,25Pro-
zent vom Transaktionswert. Wer

sich beim Börsespiel anmeldet, be-
kommteinfiktivesStartkapital von
50.000 Euro – und so die Möglich-
keit, spielerisch und ohne Risiko
die Welt der Börsen zu erkunden.

Sieger auch in den Regionen
Neben der Einzelwertung für Er-
wachsene und der Schüler- sowie
der Klassenwertung gibt es auch
heuer wieder eine „Regionen-Ral-
lye“: In sechs oberösterreichischen
Regionenwerdenweitere Sieger er-
mittelt. Sie bekommen Kepler-
Fonds-Gutscheine im Wert von je
500 Euro.

Insgesamt gibt es Preise imWert
von30.000Euro: Sehen lassenkön-
nen sich auch jene für die siegrei-
chen Schulklassen. Für den ersten
Platz gibt es „Race&Fun“ im Rotax
Max Dome. Für die zweitplatzierte
Klasse gibt es einen „School Jump“
im Jump Dome. Auf die drittplat-
zierteKlassewartet eineprivateKi-
novorstellung im Star Movie.

Kartfahren im Rotax Max Dome (vowe)

Schneller, höher, weiter:
Chinas Wirtschaft und Olympia
10. Februar um 18 Uhr

Business Talk
der HYPO Oberösterreich und der OÖNachrichten

DDDer SSSport stehttt innn di ssse Tagggennn im ZZZeeeichennn dddeeer ly piscccheeen SSSpppiiieeele in Chinaaa. Immm
Medddaiiillllllenspiegggelll dddeeer WWWirtschafffttt h t CCChhhinaaa lääännngggst eeeine führrreeen eee Rooolle, abeeerrr aaauuuch
nicht uuunnnumstttriiitteennneee RRRolle überno en. ber dddiiie politischen d wiiir schaaaffftttllliiichen
Rahmenbedinguuungen diskutieren wiiir bbbeiiim Business Talk von O Nachrichten
und Hypo Obeeerööösssterreich am 10.2... ummm 1888 UUUhr mit einer hochkkkarrrätigen Runde.
Sie können kostttennnlllos live unter nnnaaachhhrichteeennn.aaat dabei sein oddder dddie Übertragung
später ansehen.

Susanne Weigelin-Schwiedrzik
emeritierte Universitäts-

Robert Machtlinger
CEO FACC AG

Franz Föttinger
Geschäftsführer
Fischersports GmbH
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Klaus Kumpfmüller
Generaldirektor
HYPO Oberösterreich
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emeritierte Universitäts-
professorin für Sinologie
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